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An die 1945 verlorene Heimat im Osten*

Mit Blumen reiah und Wiesen?
Das fe ld  v o l l  Sonnenschet n }
Mit Gärten T o l le r  Rosen 
Und Wäldern groß und kle in ,
Mit Seen blauer Wellen 
Und Soramernäcnt'en hellen  =
Schön warst Du, HeimatlandI

* Nun b is t Du uns verloren,
Wir gehJn von Ort zu Ort,
Gedanken sind verworren 
Und suchen neuen Hort 1 
Uns quälen bange fragen*
Und immer neue Plagen,
V o ll Leid in t Deutsches Land!

Doch laßt uns nicht verzw eife ln ,
Ist  b i t te r  auch die üot,
Wir trotzen a llen  ieu fe ln ,
Denn Gott is t  noch nicht to t 1
Wir wollen a lle s  tragen^
Mur glauben, immer sagen;
'Wir seh’n noch Heimatland!

Die höchste K ra ft auf !Erden 
Is t  wahren G-laubens Macht,
G-ott läßt doch die Beschwerden 
Vergeh’ ^ wie dunkle lach t;
Bald weichen uns;re Sorgen 
dem neuen Lebensmorgen,
Me.ii wird das Deutsche Land!

Liebe Gerdauer aus Stadt und Kreis |
Dos heutige M itte ilungsb la tt schreibe ; ich noch ganz unter dem 
Eindruck des l ö Helraattrefiena in Hannover, A llen  'Teilnehmern wurde 
d ieser '2ag e in  Erlebnis,,. Man kann ihn ala einen Feiertag  fü r unsere 
Landsleute bezeichnen0.Leider machte sich die Enge im Saal, wie der 
Mangel e in er Lautsprecheranlage unangenehm bemerkbar* Ich hatte 
'auch mit so zahlreichem besuch (ca„ 1000 Teilnehmer) nicht gereoh= 
net* Als Maß stab nahm ich den bei Versammlungen anderer Kreise 
geltenden, an und kann demnach mit Genugtuung fe s t# te ile n j daß den 
Gerdauern das Bedürfnis a lte  freunde und Bekannte zu sehen beaon= 
ders am Herzen l i e g t  und was die Heimat a n b e tr if ft ,  so wollen wir 
m it te n  Worten eines kleinen biederen. Gerdauers, der na oh einer 
Erzählung von August Winnig angesichts der schönsten Gegenden Deutsch* 
lands, Ausrufen;"aber Gerdauen is t  doch schonerl” Besonders die 
Jugend *wor von d ieser Gelegenheit freudig überrascht* So wurden 
auch dj^e kleinen widrigke iten  ge rn in  Kauf genommen. Ein Programm
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fü r dieses 1, Treffen au fzustellen  war, wie ich voraus sah, angesichts 
des ersten Wiedersehens zwecklos, Die Wogen der freude und Be ge iste= 
rung stiegen so hoch, daß jedes von der Bühne gesprochene Wort im 
Stimmengewirr verloren ging, Erst die Mittags pause brachte etwas Auf
lockerung im Saal, A ls  dann die Sonne zum Verweilen auf den Terrassen 
der Gaststätte hinauslockte, g lich  dieses B ild bei schöner Musik eher 
einem Schützenfest in Gerdauen, als einer Menge le idgequälter Men
schen, die Haua und Heiraat verloren haben, Als auch die le tz ten  Teil=  
nehmer aro späten Abend sich von mir verabschiedeten, hatte ich das 
Empfinden, daß sich mit diesem Abschiedsgruß zugleich au fr ich tiger  
Dank fü r diese schönen Stunden verband.
Meine Begrüßung«worte wiederhole ich an d ieser S te lle , w e il ein  
großer T e il  im Stimmengewirr verloren  ging, ebenso den verlesenen 
B rie f von Herrn P farrer Reich gebe ich wieder:

Liebe Landsleute aus Stadt und Areis GerdauenI 
Hach fa s t d re ijäh riger Trennung begrüße ich Sie h ier im zerstörten 
Hannover und heiße Sie herzlich  willkommen* besonders herzlich  be= 
grüße ich die aus anderen Zonen gekommenen Landsleute, Aus Bayern, 
vom Rhein, aus Holstein und ein ige Unentwegte aus der russ, Zone ha= 
ben die weite und beschwerliche Reise nicht gescheut, um ein ige Stun= 
den im Kreise lie b e r  Landsleute zu verweilen und nach a lte r  ostpr, 
S itte  nach Herzenslust miteinander plaudern zu dürfen.
In Trauer gedenken 'wir der Gefallenen wie der v ie len  lieben  Toten, 
die unter normalen Zuständen noch unter uns weilen würden. V iele 
sind den Strapazen erlegen, andere kamen durch ü'riegshandlungen uma 
Leben, Ih rer wollen w ir gedenken und sie wollen wir ehren durch 
eine Minute währendes Schweigen, = = = = = = = = = = = = = ;==: = := =

Möge es uns e in  gutes Omen bedeuten, diesen Tag am 100, Geburtstage 
des le tz ten  Reichspräsidenten von Hindenburg und an der Stätte seines 
le tz ten  Wohnsitzes vor der* Berufung zum Retter Ostpreußens begehen zu 
dürfen. Aber wie sehen w ir uns w ieder1 V iele unterernährt, v o rze it ig  
ergraut von der Sorge um fehlende, liebe  Angehörige, In zerschlissener 
x^leidung gehen wir umher und unsere Unterkunft lä ss t v i e l  zu wünschen 
übrig, Die Mehrzahl in  einem Raum eng zusammengedrängt, der zugleich 
als £och=,Schlaf= und Vorratsraum* dienen muß,harret nun der Dinge,die 
unser weiteres Dasein gesta lten  s o l l .  Wenn wir nun einen Rückblick 
halten über die le tz ten  Jahre s e it  der Trennung von Haus, Hof und 
Heimat, so Geschritten w ir einen Weg v o l le r  Dornen, Eine geschickte 
Propaganda versend  es uns bis zum b itteren  Ende an einen Sieg glau= 
ben zu machen. Wir glaubten an die neuen Waffen, die aber nicht ka = 
men. War es schon ein schwerer feh le r  gewesen uns mit dem ö s t l#Naoh= 
bar zu verfeinden und einen Zweifrontenkrieg auszulösen, so muß man 
die zu spät angeordnete Räumung Ostpreußens geradezu a ls  ein  Ver= 
brechen an uns Ostpreußen bezeichnen, das gar nicht zu entschuldigen 
is t ,  Abgesehen von den unersetzlichen Werten, die verloren  gingen 
und ge re tte t werden konnten, so s t e l l t  doch das Leid der bedauerns= 
werten Menschen, die s ich  nicht haben in Sicherheit bringen können, 
a lles , bisher Erlebte in den Schatten, fa m ilie »  wurden gewaltsam ge= 
trennt, Prauen und Mädchen nach Rußland geschleppt, wo s ie  unter 
ungünstigsten Bedingungen schwer arbeiten müssen, Bur Kranke und 
Schwache kommen zurück. So beklagt fa s t jede Familie den Verlust 
lie b e r  Angehöriger, Wie v ie le  sind zu Grunde gegangen und nicht we= 
nige befinden sich noch in Ostpreußen, wo ihöfnnoCh keine Möglich®
k e it zur Rückkehr gegeben wird. Groß is t  noch die Zahl der Vermißten, 
V ie le  werden sich nicht mehr melden, wir lebun iij. e iner wirren Z e it,



.Angesichts dieser Tatsache fra g t  sich mancher: la t  dieses Leben 
denn noch lebenawert? S o ll man es nicht l ie b e r  von.sich werfen? 
Solche Gedanken dürfen w ir n icht' auf kommen’ lassen. Ein ao fleiß iges, 

•strebsames und inte lü gen tea  Volk da r f nicht untergehen und wird 
auch wieder aeinen Platz-.an der,.Sonne finden, Die Zeit h e i l t - alle  
Wunden,. Buhe , Humor und iTerven bewahren iä t . heute,unsere Parole- 
und damit werden wir diese schwere' Z e it  auch überwinden»

Und nua-̂  myine lieben Iiandaleute; w i l l  ioh  Ihre, kostbare 
2 e it nioht . aohraalern durch langatmige Reden, sondern-Gelegenheit - 

.geben zur Unterhaltung/mit lieben  Bekannten aus 'der Heimat#Möge 
«der heutige Tag a llen  ein  Erlebnis werden und Ihnen als Wegzehrung 
fü r die kommende schwere Zeit die ne n,„ Hat man uns auoh. die Heirgat 
genommen, so wollen w ir doch die' Erinnerung an unsere liebe. Hei= 
raat im Gedächtnis behalten und weiterp flegen» Wir fühlen uns heute 
a ls  eine .Familie« Auoh einen kleinen L ich tb lick  wollen w ir zur 
Kenntnis .nehmen. In  Brapaa^hwelg'hat s loh ein Flüchtlingeverband 
gebilde t , .;der ,a l l e : ß l ’üchtlinge., ; Evakuierte und Ausgebombte in - 
soz la l e r . Hins loht unte rs tutzen und 3 uoh w.ie der zur * Exia t enz ver«

; helfen  w i l l ,  - loh glaube auoh* daß ,Iiilfe  nur aua unserer M itte 
.herciua/kommen kann, denn-:hilf d ir  s e lb e r , . dann h i l f t  Dir Gott,

. P fa rrer K e i  0 ’h . ,. ” ' . .
( 15), Alach über Erfurft  _ Ira September 47

Äeine lieben Landsleute! . , , ' , / . , *.
^ilt Schmerz und Freude zugleich habe ich die Einladung., zum 1,
,Beim attreffen a l le r  Freunde und -Bekannten aus Stadt und Kreis ?■ 
Gerdauen. erhalten,.v4it. Schmerz,, 'daß es -meiner. Frau und mir .nicht 
möglich is t  aus nahfliegenden Gründen daran teilzunehmen, mitV 
Freude, daß Sie llsj^en igsten zusammen* kommen können. Denn ein'*'
solches Treffen, i s t  t în großes Erlebnis, ja solch ein  Tag is t  
gleichsara &in .ganz, besonderer Feiertag, Einmal wieder nur 'ostpr., 
Heimat laute zu hören,, einmal wieder nur mit Landsleuten:, zusammen 
zu a^in und mit ihnen Erinnerungen auazutauaohen,«« was ia t  das.. 
doch1 fü r  ein  großes Geschenk, So möchte ich mich wenigstens

• s c h r i ft l ic h  an Sie a lle  wenden,, 
üun sind w ir schon'2 3/4 Jahre aua der Heimat fo r t ,  vifele Ange= 
hörige und Bekannte haben aioh .wieder zusammen gefunden, vön v ie «  
len ls-t. uns das Schicksal, d£»s. s 1© ge tro ffen , noch unbekannt,- 
andere müssen unter fü r uns unvorstellbaren Umständen kümmerlichst

■ 'in dfi'r iieiraat ihr Leben / fristen , v ie le  sind, in -d ie Ewigkeit' abbe» 
'rufen, Und. w ir, die w ir o f t  unter furohtbarsten i^oten und :Gefah
ren v i e l  Jammer und Eleiid entkommen sind, v ie l le ic h t  auch achon 
w ieder'Verd ienst und e in 1bescheidenes Helm besitzen, w ir le iden  
a lle  unter furchtbare^ Heimweh, ob w ir im 0, oder W,, Thür/,
Sa 0ha*e n , ¥ e s t f , ,  Ehe inla nd od er 3 ons t w ohin ve ra chla ge n a ind, 
w ir fühlen una nirgends zu Hauae, können uns so schwer einleben, 
wissen una so unverstanden und o ft  genug beginnt d ie kaum vernarb*, 
te Wunde mit großem Schmerz wieder auf^übreohen, Dann- e ile n  die 
Gedanken zurück - in die . Vergangenheit , wandern w ir  im Geiste durch 

‘ du ftige 'Wiesen,, rauschende Kornfelder, dunkle Wälder und. aua. dar, 
Fe^ne grüßt wia • "der .^Irchturm .unseres;,Ht-ima tstädtchena,. wuchtig, 
und massiv a l le  -'Meher, überragend und uns nach oben weisend, Wla 
mag es 1® Iw m m  auasehön? Bur nioht daran denken, alles* :»o. in 
der Erinnerung behalten, wie wir es verlassen haben und zum 
letzten Male sahen, Und wir sehen d©n ^ rk t ,  denken an das Leben 
und.,l’reiben ara Sonnabend, wenn ein Bauer nach dem ändern ln die 
Stadt gefahren kam. Stundenlang können wir ao träumen und wieviel 
Erlebnisse, oft nur Kleinigkeiten, haben sich unterm Gedächtnis
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eingeprägt. Ja, wie o ft  werden heute in Ihrem Kreis die Worte fallen*. 
Erinnern Sie sich noch? Können Sie Bich noch entainnen? Wissen Sie 
nooh, damals, a ls , ##,?.
So schön auch'dieses .Erinnern is t ,  diese Flucht in die unvergeßliche 
Heimat, die w ir o ft  nicht genug geschätzt haben, es tut doch weh, 
denn je mehr wir lauschen den Klängen, die aus* der Vergangenheit her
über klingen, je mehr .das Bild e in s tig e r  Zeiten uns fe s s e lt ,  umso 
schwerer verspüren w ir £en Verlust, den wir e r l i t t e n , wenn die rauhe 
W irk lichkeit die kelodie vom früheren Glück s c h r i l l  unterbricht, da3 
B ild  davon grausam von unsern Augen re iß t und uns in die harte rauhe 
Gegenwart wieder verse tzt, die an ge fü llt is t  mit Sorgen und, Nöten 
a l le r  Art und' ganz besonders stark angesichts des kommenden Winters, 
wo die Worte der B ibel gleichsam unsere Worte werden, indem w ir una 
sorgend fragen: 11 Was-werden wir essen, was werden w ir trinken, womit 
werden w ir uns kleiden?** Und zu den persönlichen Böten t r i t t  dann die 
bange Frage: Was wird aus unserm armen Volk und Vaterland, das wir 
gerade je t z t  in  dem tie fs ten  Dunkel seiner Geschichte besonders l ie =  
ben? Sollen  w ir deutsche Brüder und'Sehwesterh nicht mehr zusammen 
kommen, so daß Deutsche von- Deutschen grausam getrennt werden? Was

- wird aus unserer wunderschönen Heimat , dem urdeutschen Land? Welcher 
Zukunft gehen unsere Kinder entgegen? Sorgen, Angst, ja Verzweif
lung möchten uns dann o f t  packen und machen uns so müae fü r  die Ar=

, b e it  der harten b it te m  Gegenwart!
Aber laß t uns eins nicht vergessen; Wir sin# äusserlich gesehen wohl 
a l le  arm. Wir haben a lle  keine Keichtüroer g e re tte t und werden wohl 
kagm noch einmal ein  so schönes und behagliches Dasein führen wie 
e inst zu Haus, Aber w ir kommen doch a lle  aus e in er Gegend, in  der 
ch r is tlich er  Glaube, ch ris tlich e  Kirche in weit höherem Kurs standen 
a ls in den meisten. Gegenden, in die wir je t z t  verschlagen sind, Laßt 
uns dieses kostbare Gut nicht vergessen, das gläubige Vertrauen zu 
dem Herren, an dessen Segen a lle s  gelegen is t .  Gleichen w ir nicht 
unsern Vorfahren, den Salzburgern, die e inst auch bettelarm in unsere 
Heimat kamen, aber das Beste mitbrachten, den/Gleuben zu GOTT, d ie . 
damit einen Aeichtum in unsc r̂ Land brachten, voh dem wir a l le  be= 
wußt oder unbewußt gelebt haben.. Dieser Glaube se i "auch unser Panier, 
Wir wollen darum weniger rückwärts schauen, es b le ib t a lle s  Vergangen 
h e it , w ir wollen auch nicht so sehr vorwärts schauen, es is t  a lle s  
in solch furchtbares Dunkel geh ü llt, w ir wollen vielmehr aufwärts 
schauen und uns klammern.-an den Herrn, der a l le in  Völker s tü rtz t und 
erhöht, der a l le in  Geschichte macht und aua dessen Händen auch unser 
je tz ig es  hartes Los kommt,, Wir wissen n icht, warum es gerade uns so 
hart g e tro ffen  hat, w ir werden euch nie eine Antwort darauf erhalten, 
Wollen uns aber ha-lten an das Lied, das uns der Kirchenchor o ft  ge = 
nug vor ge tragen h a t:” Weiß ich den Weg auch n icht, Du weißt ihn wohl, 
das macht d ie  Seele s t i l l  und fr ie d e v o l l ,  Is ts  doch umsonst, daß ich 
mich sorgend müh, se is  spät, seia früh,
Du weißt, woher der Wind so stürmisch weht, und Du geb ietest ihm, 
kommst nie zu spät, Drum wart ich s t i l l ,  dein Wort is t  ohne Trug,Du 
weißt den Weg fü r mich, das is t  genug,”
Gibt es noch eine Zukunft fü r unser^ Volk? Ganz gewiß, "dann nämlich, 
wenn es den Weg. zu GOv|T zurück fin d e t, wenn seine h e ilig en  10 Gebote 
wieder Geltung in  unserm Volk haben, denn ."Gerechtigkeit erhöht ein  
Vplk, aber die Sünde is t  der Leute verderben,1!
Einst waren w ir Deutsche, e in  Volk der Dichter und Denker, heute
•herabgesunken zu einem Volk der Schieber und Betrüger, da e iner dem 
ändern kaum noch die Luft gönnt, geschweige denn etwas-,anderes, Der 
F lüchtling schaut auf den Einheimischen, aer Einheimische auf den 
F lüchtling, o ft  v o lle r  Meid und ilißgunst, Liebe und Barmherzigkeit 
so se lten , dafür aber Lug und Diebstahl, T reu los igkeit und Ehebruch



SS ^  SS

in  unVorstellbarem kaße an der 'fa ge s Ordnung und m itle id ig  läohelnd 
sohaut man auf d ie , die. auf GOT'IBS Gebote aufmerksam machen: Du 

's o l ls t  n ich t.s teh len !. Du s o lls t 'n ic h t  ehebrechenI Du s o l ls t  den F e i» 
ertag heiligen* # ir  so llen  Gott Uber a l le  Dinge f ‘drohten, lieben  und 
v^rtrauenl
Hat denn unser Volk immer noch nichts aus seinem furchtbaren Zusam« 
menbruoh gelernt? Was w ir - je t z t  erleben, is t  doch ein  Gericht GOtIES 
über e in  Volk, das sich bewusst von IHk abwenden w o llte , das muss 
uns doch a llen , jetzt- ganz deutlich geworden sein. Oder s o llte  GOTT 
uns noch mehr stra fen  müssen? >
Wir aus d**m treukirchlichan Ostpr, wollen je t z t  = und darin sehe 
j(.ch die Aufgebe, die j*der Von uns in der fremde hat -  Wächter in 
unserer Z e it sein , d ie .m it Wort und Tat rufen und b it te m nO Land,Land, 
Land, höre des Herrn wort, * kehre dich wieder, zu dem GOTT deiner 
Väter, zu dem Herrn, der d ir  in  deiner 1000jährigen Geschichte so o ft  
begegnet i s t  und dich so freundlich ge le ite t,, Wir wollen uns treu zu 
IiM h- Itwn und IHk, a lle  unsere Sorgen befehlen. Wir wollen.bewußt 
ch ris tlich ' leben und unsere' Kinder in seinen Geboten erziehen, wir 
w o llm  fürbittt-ud unseres Volkes und a l l  unserer Brüder und Schwestern 
in  der Heimat gedenken und das a lle s  in  dem Vertrauen, wSeine Barm= 
herzigk^ it hat noch kein Ende" l

Und nun noch eini^ep Persönliches, Ich darf in'einem k le i= ‘ 
nen Dorf ganz in der Jföhe Erfurts a ls  I fa r r e r  dienen, Meiner Familie
f eht es den Umständen entsprechend gut. Wir fIh reh  ein  bescheidenes 
eWn und wollen immer dankbar sein , Unsere Jungena sind inzwischen

fross gwwordun und unser a l le r  Sonnenschein is t  unser im Januar 43 im 
ggtland geborenes TÖclite rohen, Jc*der, der einmal in unsere Gegend 

kommt, wird mit offenen Armen h erz lich st *§ingeladen0 Jeder Gruß, jedt* 
Z e ile  yon Ihnen b v re ite t uns grosse Freude, • 1

k it  den kbesten Wünschen für Ihr weiteres Wohlergehen
grüßt Sie a lle  aus Stadt und kre is  Gerdauen

■ mit GOTT befohlen!
' ' ' • ges0 Ihr P fa rrer Il0Reich u,Frau

• §/9- '
Leider sind be i dem '^reffen auch ein ige kleine ,Unfälle zu verzeichnen. 
Frau Neubauer geb,Skowronneck wurde auf der Hinfahrt der rechte Daumen 
von der ü b te iltü r  beklemmt, Eine junge Dame e r l i t t  beim Aussteigen aus 
4er Elektrischen eine le ich te  knieVerletzung*

•/* :
Als ge^funien wurde mir im Saal e in  Damtnschirm abgegeben0 •Dem' Inhaber 
wird d ieser Schirm mrch genauer Beschreibung des Gegenstandes zugesandt.

Abhanden gekommen is t  H^rrri Goldberg (20) Deinsen 47 K r,Ah lfeld  Bez, 
Hildesheim (Hannöver), eine Sehlafdecke. Ich w i l l  nicht annehmen, daß 
jemand mit Absicht dieses unentbehrliche 'Stück eines F lüchtlings sich 
Ungeeignet hat und b itte  den enrliehen Finder um Rückgabe„ -

E in ig t Landsleute, dt-r^n &amen*'mir en tfa llen  is t ,  bedachten raioh wie" 
der mit dem so kostbaren Papier, Ich spreche ihnen hierm it meinen be= 
»on&feim Dank aus. * •

S / '
Hinwwisen möchte ich noch auf v  # eine Firma Willy Jopp,ürchitektur=
Inge nie ur^BUro (.21a) vt indhe ira/toe s e r , Inha be r  is  t e he ma 1 ige r  Ge rda ue r 
und . fe r t ig t  B ilder (Totalaufnahmen mit kirchy in  Federzeichnung von 
Gerdauem an, Preis 70,= bis °0,= HM,



Am 3e10e47 fand ein  Treffen  von Reuschenfelder, Raudinger,, Nordenbur= 
ger und Perlswalder in Hamburg s ta tt*  Es waren co, 100 Landsleute an« 
wesend^ Herr Lehrer Schiemann hatte sie eingeladen, Er le i t e t e  auoh 
die V^ra^rcinlung*. Zu seiner Anspreche wurden Heirattlieder gesungen und 
zum Schluß "Ein fe s te  Burg is t  unser Gott** Heimatgenosse Budszun 
berichtete aber seine Flucht und über seine Erlebnisse mit Russen und 
Polen bla zur Auswe isung im Dezember 46* Frau Detzki-Sutzen- erzählte 
vom Heimat tre ffen  in Hannover, Dann wurden a lle  interessierenden Fro= 
gen in  zwangloser Unterhc Itpng e rö rte r t, Nach fünfstündigem- Beisammen^ 
sein trennten sich die Teilnehmer in dem Bewusstsein, e in ige i 
schöne Staden verleb t zu heben. Ein gesondertes T re ffen  w ollen 'd ie  
Reusehe nf e 1 d e r  vo rläu fig  nicht veranstalten,, sondern sich anlässlich 
der* K re is tre fftm s , welches ira Frühjahr in Hamburg beabsichtigt is t ,  
zusamraenfindenc Hierzu b itte  ich um Vorschläge* Hamburg b ie te t  uns 
grössere Räumlichkeiten«, Auch l ie g t  es mir sehr am Herzen, den in 

^Holstein woh&nden Ge rd0 Lands leuten die M öglichkeit zum Besuch des 
Treffens zu gebehB Zwei D r it te l a l le r  g e f l ,  ßerdauer sind in  Holstein 
wohnhaft«, Die a'ß&eren so llen  auch nicht benach te ilig t werden* E» fließe 
sich ermöglichen im M ai• in  Hamburg .und ifo Ju li in Hannover ein  Treffen  
zu veranstalten^ Für le tz te ren  Ort könnte auch Oe I l e  in Aussicht ge» 
noramen werdenc So haben a lle . Landsleute Gelegenheit, lieb e  Freunde 
und Bekannte zu tre ffen * Wer Unkosten und Stra.pazen einer weiten Reise 
nicht scheut j, hat die M öglichkeit, beide Treffen  zu besuchen* Ich
bf.tte a lso ura Vorschlägee „i / r . *>

• 4 , .

F r l0 Schitteck, Neusöbrost,, b erich tet, da ß sich am 8*9*1946 in ruaa, 
Vt.rsohle.ppten*Lägem Wderlowsk (Nordural) noch folgende Heimatgenossen
befanden: -
Herr Benz (Inzwischen zurückgekehrt) Neusohrost *
Frau E lisabeth Benz, «
Frau Charlotte Sommerfeld geb, Benz :* ‘
F r l l>t Hedwig Bonkowskl *
Frau Ida Bonkowski (Schwägerin von Hedwig.B,) Neusobrost
Fr<: u Emma Dopatka . n
F r itz  Bolz K leinsobrost
Frau Erne T le ie r t  geb0 Müller K leinsobrost
Hans G-rünheid (auf cbm Transport verstorben). *
F r lc Hildegard: Be s e i, B irkenfeld . .
Frau K ob sä‘oka\! ordenburg . . . . .
Hildegard ?■ (eine Hausgehilfin von Frau Kossack)
Frau F ried e i worm gebö Plaschke, Mühling # ,
Frl',, Erna Plaschke, . . ' . ."
Erich Roß« Bauer aus Linde -
H ildegard ' Lauganke *. Kle,inao'broat
Ein Gerda.uer Postbeamter * # i l l i *  genannt, Groß., dunkel, etwas graurae = 
l ie r t *  , . ■ , ■ • ; . . * ■ '
Frau Ida Bonkowsiii is t  auch bere its  zurück, Sie wohnt ( l9 )  G-enthin, 
Brandenburgerstr, 22,, Jerichow I I ,  bei Hartwig,
Robert Waubke, Sobrost, hat folgende Anschrift; Rotes Kreuz Moskau
5 0 5 / R u ß l a n d  p  . ■ '  . • ' <  ;

#/1
Grußtelegramme zum Treffen  gingen e in  folgenden Inhalts:
nVd.r entbieten a llen  lie b  je n Landsleuten herzliche, Grüße und guten
Verlauf des Zusammenseins** • v

Familie £0rla  Ohr ■ Meyhöfer,. R ichter und* Hildegard Neuraann, 
Le ip z ig , ' ;

^Kommen unmöglich0 A llen  Heimatfreunden herzliche Grüße**
E lly  HeinreiohjAltmersleben,

»  6 »  *



* Entbiete• a llen  Teilnehmern am ersten Heim eitreffen i,n Verbundenheit 
die besten Grüße und Wünsche,

Dr,A lbert Jahnke , 3 1 n ,= W ilm ersd orfy 
"A llen  Landsleuten herzliche Grüße, Ara Kommen verhindert. In treuer 
Verbundenheit^ _  ' . ' -

■ Euer P fa rrer m r n e r  Karnath, B illingsbach ,"
"Unseren/ü’BdS'leuten herzliche Heiröatgrüße.

Familie Aug, Beubauer und Vogel, Hobel,
"Allen freunden und Bekannten des Kreines Gerdauen herzliche 
Grüße#

Familie ^evierförst'er Schulz,Führer=Grünberg,
Selmsdorf üb,Schenberg, Mecklbg,"

Grüße in Kerten= und Briefform  sandten folgende Banda le u te ;
Frau Achenbach, Frau Abendroth, Herr Gerhard Briese Xljöwenstein),
Frau Dangeleit, Herr Ph,Biaele f r .  Silginnen, Herr F r itz  Bilmer 
( Juatizaab la ten t) , Fr, Gertrud Froraraholz, Herr Max Felkeneyer,fr, 
Neuendorf, Frau Lotte (xeschwandtner, Herr Rudolf Ha a gen, Obe ra t s|De 
F r l, Margarete Johren-, Herr v, JuhgachutzssLaggarben, Herr Alb,
K aatirr u#.Fr,, ,■(Finanzamt) ,  Herr A l f  red. Kais an, Herr Hermann Ker= 
rivbt, Geachw, .Krauae (S p ed ition )y Herr' Bäckermstr,‘ Guat,Kruska , »
Frau Mette Konradt, (Ob,&e r ich ta v 'o llz ,) ,Fr,iiiarta Lauter, Herr 
Hugo Liedtke (Raiffeiaenkasae)', Herr Landwirtschaftslehrer M ettel 
uö Fr, » Herr Emil Odzuck u. Frau, Herr Paul1'P r ie d ig k e it ,  Bäckermatr., 
Fr.Betty Rudloff u, Sohn, Fern, Otto Sasaermann, Frau Marg« Schrö= 
der (Kriegeüjwitwe, Ehemann war Verw, Angeat, beim Landr,Amt) ,Fr,Meta' 
Schulzke, Fam,Fritz Schadwinkel’, (wegen 4Q jähr,D ienstjuliil, ver= 
h in dert), Nachträglich unsere' h erz l, Glückwünsche), Herr Ernst 
Schwarz ,(Schloß Gerdauen), Herr Zahnarzt W illy Steinbeck, Herr 
Waldemar Stock, Herr Gerhard Moneth, Herr Amhold Hi5gen, f r #Ellern= 
bruch, Herr Gisa, Reuend,Str, , Fr,Gertrud S to ll,  Herr Max zieich, 
Poataekr,i.R ,
V ie le  abwesende Landsleute baten mich, auch die Teilnehmer des 
Treffens namentlich zu nennen. Dieses is t  mir nicht; möglich, Zum 
Mittagessen hatten sich  j?§0 angemeldet. Erschienen waren über 100.0 
Besucher, die ich nur wenige Minuten begrüßen konnte, waren:
Fr, Ida Grau (F e ld a tr , ) Herr Hugo Wolfra'm, Herr P fäh ler (Finanz= 
arat), Eferr u. Fr,E ichstädt nebst Mutter, .Frl* Chbrl,Gudde, Herr 
Kijewstei u. F r ,, Herr Grigull^Blumtha 1, Herr i^aake, Herr Bäckermstr, . 
Zink, Ü'r.Anna Rauachnick geb# Gronenberg, Herr1 Dulisch, Fr,Xrmg,Holdack 
geb,DaIheiraer,Frau Grabow geb#;S<agöwski, Fr, R ichstein geb,Kampf,
Foto H o ff mann, Herr Kreuzberger=Hochlindenberg, Graf Klinkows.troem^ 
HeiliCgenstein, Farn,Hoh*Zöllner, F r.F ris .M ü lle r ,Fam,Erich Reumann 
(Ka t a s t , )  Fr,Kühne jr ,  ( Pröok) , He r r  Emil Strucka, Fam=,^e'cker= 
k n o te n , Herr Plock-Sechaerben, Frl,Megd,W eIler ■ u,,^ruder Erich W#, 
Fri.,Ballandat, Frl,Herta L iedtke, Herr Ernst Krüger ,Herr Carl 
^ in d a  ( Volkswohlbund,Mitglieder wollen sich an ihn wenden) (20) 

Northeim,Dortaisweg 7» Frau ^aoh, Fr,Erna Hoffraann=äordenburg,
Frau Streginaki-Nordenbiirg^ F r l,  Martha , Grete u, E lfr ,  Kloth,
Herr Hinske-Grünheim, Fr* Angate in u, Schwester, Herr Lehrer Baohor,
Herr Karl M oriti, F.r, Zahlmann, Farn, Reuß~Moltha inen, Herr v #Raut= 
ter-Kanoten, Pem#Struve=Meuendorf, Herr Kleinkemm'u, Tochter,Fr,
H,Müller geb, Czwalinna, Herr Erich Perpliea=Mulden, Fr, Lena Han= 
sen gebt Miks, Herr y,Lo|ewaki4 Fr§G# Schmidt geb,Holland ,Fr„x^arta 
V eißp ferd t, Herr F r itz  Prang u. F r , , Fr, Pallaachko geb.Wiezorrek,
Herr Horst A c h ille s , Fam.Lamprecht, Herr Rapehua ucFr,=0arolinenhof, 
Herr kachmüller^Franzenhof, Fam,0ttö Kors chorre.ck, Fa m. Bartels 
(G erd ,Z tg ,) Herr Kurt Wermter (Bh f*) Fr,Dr.&irschniok, Farn,Goldberg, 
Fr.Lenuweit geb.kronschewaki, H errThu lke, (S ta d tv ,) Herr Oberf,
Brandt-, *‘am.Küßner-, (Pöat) Fa m, Thalraa nn, Farn, Gutzeit~G^, Gnie,Fara#
K^onschewaki, Frau Georg S iebert, Frl,Irrag,Peiae,Fam ,Gzypull,Herr 
Totenhöfer=Wandlacken nebat F r l,K ieker, Fam,Paetach u, Bewer,Herr 
Fj?,Adorö^it,Herr Pohlmann u, F r , , Herr Noreika* (>Poat)*,Farn,



Qundras=^rhs d o r f. Herr Jude! u ,P r , , Herr Eugen Gronau u, P r , ,
Herr S,t<?mm (Poat/, Herr niotzkau^Plaitil, -frl* ?o la  (3ohn,katr,) ,  
Herr u, Pr*+u Sp ittke, Pr, Schindler, Herr Gerh, Brieae=Löwenatein, 
Herr Liedtke (IVnzrastr,) ,  Herr Herb, Engel,/Herr Qtto Kampf ,# r l,  
Leni Sohra3.dt=^.lintiienen, Pr,Schaef<ßr u, Tochter .(Gerd, £ tg ,) ,Herr 
»Bäckerraatr, Äe'ck, Herr Heihhbrd . .f$r*. (Brauerei)^ ‘ Herr P ogorze ia li, 
(dulden)', Kfra, P^i'riedrioh, iJr^SQbLmldtke^DugenjHerr Warwel^Kl,
Gnie, Kffo, G, We iß fe rd t, v-üfra, i^riino &?b l nebat »Brd ut , f  re iherr 
Wrängel=^allypörk?' Hvrr- Botho Schrötter, H^rr Guentb^r Brehnj,
Herr Pi/pendick, Merr Bindzou u,a,ra, . ■

. . ■ • / •

Noch ein ige kleine Hinweise {Geld in Ürosohl%en i s t  in  le t z t e r  Z e it  
o f t  verloren  gegangen # Sogc-r e in  E Ina ehr, B rie f wer erbroohen und 
seinea Tnhplta hereubt, Die Post ha ftet .für di£ae Verluste nicht, 
loh b itte  also in  Zukunft Geld mögl, per Postanw-; senden, Ea hat 
wohl den la c h te il ,  dyß mir wichtige M itteilungen nicht zu meiner 
Kenntnis gelangen, is t  aber sicherer, Pur M itteilungen, die sich . 
fü r unser 4 ,Bl.; eignent besonders Porailienneehrichten,. bin ich 
stets denkbar, Erinnere nochmals an deutliche S ch rift be i äh= 
s e h r if t v nüberrai t'tlung (mögl, -Drucks e h r , ) , früheren Wohnort nicht 
vergessen, Auch en Insehr,.Änderungen b itte  ich zu denken und mir 
M itteilung zu raschen« • . < ,

Nun denkfe ich noch e ile n , die mich. ,in meiner A rbeit unter
stützen. Ich ̂ .ĥ  beim M e is ten  Ire  f f  en aohon einen Stelr von Mit=., 
eirbeitern vors te ile n  zu'können und bin *uch w eiter bemüht a lle s  ’ 
hereuszuholen w.. a meine lb,Dandaleute in te ress ie r t u, ,Preude bringt 

In heime t l lc h e r ; ¥ e rbundenheit griiß t d I le  Leindslaute
. '' ■ ' ."'-Ihr ' ■ ‘ ■ ■

•' ; ■ ■ E r i c l i P a a i )  :
’P̂ to 11 je nixe ehr ichten:

Verlobt haben sich: J'rX , Inge borg 'öle r t  z (3}¥eren (M ü ritz ), Ein
ste in s tr , 6, mit Herrn1 Hena=Georg üaaeie in ' (3) Demerovr (Meeklbg,)
Kr 5 w. ren (idüritz) Poat Je bei, *
Verehelicht heben aioh: Prl,* „E lfr, -Dyk: (Pris*b*Sohneidereit) ira 
0kt.4ö ,wohntokf.t •!&, d; N&he von ^  inz, . *
frau  He t̂äJ Kukelke geb, fIro tzk i /fr, Gerd, ,i£irohenstr*8, neue An= 
s o h r i f t P r ,  Her^c) Henze (24)Müriaterdorf üb, Itzehoe i.H o la t, ,Xa = 
le n d s tr «7 b« Husch, , '* ; "
Ursule Schön.,EeuschenfeId, • neue Anachrif t ; Pr,TJrsule Nikelsen 
(24)wyk c^Pöhr, /. . , * •
P r l?ü'riedc». Sohulzke, (v/yldhof)‘ neue Anschrift: 4r,Frieda Kopf '
(24) Süderleda«Warnia ,Niederelbe,
f r l 8Helene"wieeher(^ilhelraaaorge) neue Anschrift: Pr,Helene 
Ebeling (1^) wilikahdorf, -Bez,dägdeburg* --
P r lBElse fhu&e (22^) Homberg iCr.Moera,Hubertusstr, 19, 
neue Anschrift: P re ise  Schritt (23)Leerten 70 b,Bremen, .
Erike.. Haaaler ( Lieskendorf) Koppenbrügge ,Niederatr,28,neue Anaohr,: 
f r ^ r ik y  *öergropnn (20) Heapede b.Hg’roelh,

Geboren: Herrn iJfrc, Gerigk (10) Leianig i,Sa, eine loch ter
Herrn Sperrer 4eioh. (15) Alech üb,Erfurt eine Tochter 
Herr« Abremowaki u,Pr,Brmihilde geb,Cronenberg 
(20.) Ahlem b,Henn, Eoaenbuachweg 2 ein Sohn,

Verstorben sind:  ̂ ,
Allenatein,Pr,Anna u, 5 ü i, Sophienberg (mit* S ch iff untergeg,) 
AaJc.tun *ö tto  ( 3 9f 84)Ad^rnswelde a #,d#-Polg,.d,Fl, a 5* l f 46 i .  Holst, 
B & l i f  i i #  ,i#x,Schönfeld geh, 1893 ve ra tt i,März 45 i,L o z , I I  Peldkiroh 0 
Ble rr.,Alb, ( 18 ,-8 ;".(56 )A #m a.w ,f l ,  i,d ,M h e  v  ̂Oyramin (PottUBern) 
BohijLieab, ?26 J ,e ,.ll,7 ,47  i  »Moorhusen Holst,.) .e in* Lunge nie id tii 
P^öae ,0berinsp, jVilildemm euf̂  ̂ d ,Iranspört n^ch dem Ur^l



Grüniaeid?.daiia 9m\i Sobroat auf dem. Transpo-rt nach Rußland 
Kriweth*InapP oChriatinenfeld i 0Röbel (^eckl,,.) verra0 d0Kampfhdlg0 
Klava jA lfred  (25 Je )l)awerwa*lde 1946 ?cBlinddarm gea t&
Kobus 3f r c A d o lf?Gerkiehnen aQl«.90T46 nach Rückkehr 10 Geykiehnen 
L ie d t fo *P r0Bertha gebeKöaling l ' l 0iÄfttrüyw0c‘0280̂ -04-5 währ0d0P le 
auf S ch iff v0Gotenh0 nach röig0 aeEntkr0u0Her£-aohwt i 9Saßnitz beerd0 
Liedtke , A l f r t Kirchenatr 013 in f0 Gehlr-nbl0a012^2045 i c Ha me ln  beerd* 
Oelaner^Herta in.Aaien. ve.ra torben(M itt* d 0 EreBorda a oh)
PreußsEra 11,,P10*abt r 0Poatstr0 i  e Pommern (b c3tolp ) a0d0flu ch t
Euĵ v j f r i t s  jOberinap^ 82 Jö i 0 H eilige  hhafen H ola t^ i0Mai 45
Rogge jAlte.ndorf (Sdlg,*) i ePommern tö t lic h  verunglückt
$hulke . a 1b0Kfmc-Roaenbe rg durch Kriegshandlungen
Voglerl'^'riedp sReuaofcenfeld 27 J *o lt 10Bes0Magdebarg
Werner j Hugo. f Tiaohle ka.tr 0 Ilmsdorf i 0 April 47 i« See rahn' ('deokl0)

: bei -Krakow tö t lic h  verunglückte ;
Vermißt werderiir- . - / ; *
Peap\?f r 0Lena jGrerdc'P.oatatr06 ±vA^tz/ 45 i v Dan z ig . zu lc geae.hen 
P o d s zu ß jfr^ r ia  /£r0Golä: ' • ' •**** "■ -U- • _  „
Poda zus *öise±0 - ■ *•' : ;' *•.. •
Gesucht werden von'mir fü r pyrtf.Freunde und Bekanntes -
Auge ,ü‘r 0 Frieda % 2ÖQ5 Spie'reu=Amadorf fUrsula (6 J&) waren mit 
Auge ^Doro th^ü (18 * Jc) GUnthe r  (17 J 0) w e. rne r- (15 J0) Bewe r , Ha hnke, 
Herachke =Arhdorf bis Lahdaberg^ziöiammen g e flu ch te tr 
Andreas ,Pra u (Lyd ie , ̂ erda uen -■
Binnenstein geb0 L, u te r , Lehre r in . K l0 Gnie
BolZjkurt (22 Jc )Kinderhof i 0 Oste P i0GefrvPeldpcJMr 028804 gemc b018* 1# 45 
B o lz lfr Ie d rp.(l7 J0) n war 4 fÜgen»*Elt0 i 0Bork£fi<. i  0 Ri 0 Landb0 a bge-k #
Borkff r ie d r 0 rBeuendorf ( $ 0±0QQ)
Bronne t Ej na u0 M,r v ( Le hre r ) Gte orge nhi1 in
B ork^ 'r itz   ̂(18^12^30 i 0Poria ) zu l0̂ rankenh0 d? B..* rtohe rz w Kbg0_
DuliöohjUlrichjiJ'üllschpJg0 s c3t9044 iNormandie Yerm0P8P0Brc53^36B
L a n ge le itsf l 0iviatr^erdeuen Kirchenatr0
JBiorhlerjWalter? zu le tz t in  Rumänien '
lllw anger jfrau  deter 0^erti*l
fe n g le f ? Wc» 1 te r } Löwe na te in ,Kr * Gerdauen
Örou? Johanne b , 5«,2004 Pe lda trc5 (Kre Baue rna ch0 ) vorrac i 0raaa0 Gtef 0
(|rau:.Hana=Q-eorg 22e9?31 * verrautl0no'ch in Gerdauen
Ora nna s ,Ma rthc'1 g^ b a .uülle r  (1 c 100 00) Gert (2 3 010 24 ) W, 1 te r  (2 3 0 4 e 26 )
Granriaa}M ith  (20a7«36)Erika (5o3o42) aua Lonsrchkc-n
Gna »e r Pr B ge b̂  Schulz a us iVordenburg, Braue re ia t r 0
Greok^Sägt-Wo Gurde zu l0 in Tiefunaee ' öfltprv. gesehen
Gea chonke ,Pr e Eltla  tIM Oldenburg b la Swinemiinde 'gek t ve rm0 i  c S ta 1 ino, •
Glaw.Prau Emma ^lordenburg
Gröning}Fr0ÄuguatejUpBruno Gröniijg^Sägewerk' Gt-'rd;-uen.. s ■ ■
Horn^Pr,. göb/â ukerBki uoiv iP0h ria te I u„jj-:;nfred“|Althof "e cä.0f l 0 . ^
H i n t z E r a m s  gebesticka Sdlg^Hordenburg'J 1‘rüntlackor' Weg 
Jahnke ,Araadorf=Spierau bia Landberg mit $t qAuge ?Be'wer..Heraohk«? > 
iicn ^d tj Georg (0Bfi Ger« ) ZehlmstrezuloBartenat^i^^ärz 45 b0Z in tfn  verra  ̂
Korsoh.Helene ? ( oaö42 J0) Gerdauensßrich xiochatry 12 
ivors ah J E lf  riede ( qo 017 Jc) Gerda uen .
K le in ,H ilda  uc5 Kinder Schönlinde •'
K.rugerr/Wpc ß l f r 0u0 4 K i0 Schönlinde . {-Ehe-rnrnh ü ’urer)
'• Ide in j Gerh0 • (21 ,80 27) i 0 Barten • ( boK.fm0 Streginaki Nrdbg0) zu lC; i 0 weaselau 
Krate'i'.Bordenburg (Pr0ucSohn verachleppt)

’ Lc-ngkitBch /Emil 5 »vr chtri|j>pführer 
» Ll*IndienjAnnn gebs Greck *mc2 Töchter ucSohn zu lp 1*Tiefenaee Öatpr,
■ LafidedorferyPr^Pried? geb ^ ita ch  ueSohn franz. (15o7q430 i s t  WeihnÄ 
44 \ron Hopibach 5ttz0 Zweibracken • (Pfalz)nac-h Aterdo^gnz^Str, 4 gez« ( 
Liedtke 3Alb-0 ( Stad^vö) Solda t a e it  43' zu lc i 0E in lP lz 'btIi<ierael \X9&bgp •

, Liedtke # w eiter (b3Iii>mpf )So ld0a-eAug03  ̂ zu l0 ( Juni 44) i 0Keasel v0V/|tebak 
L iM tke vJ i i ld .war’ ehrenam tl.lcd0_lCindorg0vc Gerd* tä t ig



Marwinaki,Irmg«, ( 6. 3*28) I ls e  (25, 12. 31)Erich x^ochatr.6 
ke lzner,E lise  ge b.Priedrich,Gerh#u ,fr ied r . (wohnhaft b, S ickel) 
juia ttern , A lbert,A ltendorf' -
Ma tzka u, f  r l * Anne-,« ers chen
Mage1 ,Uraula,Kampleck b. Dönhofatädt xovlaatenburg 
Beuraann,Gert ( 7W 1*40) Ingeb. (Greven)3. 6*3,5 so llen  i.M ai 45 -i.kinderh. 
Pörachke ,Pr.Herta ,Mdtkeim ' Korschen
P re uß, Me 1 i  11 a , Md Ige r , P f wurdo z ul ta. . Ha f  f  be im Vo 1ka a turra ge a ohe n 
Prang,fr*Berta ( 23V7*OGjüinderhof .. *
Plaumann.iLarl u#Helene ,Gerdauen
Pohl .Agnes'geb.Skwiesch,Hindenb. S.tr,5 (Ehem. (Gerd. Ztg. )44 i,en g l. Gef # 
Pa I I -  a chke , f v■ m. Spiera u , verraut 1 * in  Sp ie r •.? u * •
Pehl,jJ'r, Minna ,üdertal u„ Prieda Poh l, Werachen
Re inha rd ?Heinr.*fBra uf .i^ind # a ngebl. i .  A liens t . GPU. Lag. a.f Lunge ne nt z. gest. 
Sprenge 1 \Gottl« A lth o f (10.5,86) u^ 'r. Minna geb#Beyl 3?3.85 
Sduneck,friedr. (18.3v93 i,Augf 46 aus. He imk* hre r la  g. Dwa.s ie den abg, 
•Siply, fr.Auguate geb. Strenger I'irdbg. S.(ilg*,S.t;rt nooh 'Inatbg,
Speer,Otto (3>1,07) Moraehriett wurde at 4,2-.45 î . Heilsberg ges.
Sa lewaki/Gerhard #1 .Q,,29 Gerklehnen zu l#b,B- uer Unruh Dietrichad, 
Scheffler,Martha geb„Horn,Partsch ( 1 0 .0 5  u.4 ii i.  zu l, i.P es tin  ̂  i.P o . 
Schulz jfr .H ild eg . Posta t r .  14 (i?r#v#Ar*io -Sch,)
Schmidt ,Keri ,Klinthe-nen war m itAlb^^a tte rn ,Altend.u.WQlk^Prätlack 
Schwarz,;fr,.Erna geb .Z ipp lies ut4 k i.*6 ieg fr#Herta ,. b.Wehrmacht

H.’lga ,Hildegard aus Gr, vVIllingen 
sind in 0stpr,getr.Ehemann angebl.verschleppt 

'Strenger,J^ta.iirtur%'(5* P*-ra, ) sowie deren E ltern 
Strenger, P r i t z  u, Ida  ̂Plagbudeh* b.Abelienen 
Stürmer ,Maur er (50-60 J .a lt )  Gerdauen
Starfinger,Helmut (17 J.)Horklack zul. LanddienäQ.g#Eichmedien.
Stasoheit, P fa rrer, As saunen ' . v
S trö tze l,E va ,Gerdeuen,Hindenburgstr.
Th iel ,P reLina ,Heuendorf,i\.r, Gerdauen 
Zebroja und Sohn Helmut, *mldhöhe 
Zimm«rraenn*Pr1^Lehrerin, Gr.Gnie
Frau Klara Reumann (23) Zeven Be z. Bremen, blicke nburg 233 auoh t 'ih re  
..beiden'jaindt-r; *
Gerd Heuraann geb,7,3«40 i.^erdouen, Inge borg iMe umarm oder Greven 
(Jame des e,raten Mannas) geb#3»6*36 zu.Neuß
Wer h,a t die Kinder in Bi■>rtenate in geaehenV (Mokerauötr#22 b. Sohip= 
kowski). Wer in koraohen,.io*.Rastenburg? Beide iiinder so llen  im Mai 
1°45 in i^oraohen ür.Raatenburg in .ein Aiinderheira gebracht worden 
se inu \ver weiß etwas über den Verbleib des Kinderheims?

•i'rl.Eva Podsohun (10) Wolkenatein 148 > i.E rzgeb irge suchte ihre E ltern, 
Wer w/r. nach dem 21. 1. 45-mit" Herrn i ’r i t z  u*Pr9Ida Podachun,Morden= 
bürg, Ina tt rburgeratr#215 ^ -« ia r ia  Soh liffke ,Nrdbg.Brauhausatr. 9 
zusammen? Gemeldet wurde der fre ito d  'der .ijordenburger Verwandten aus 
Pommern, P r l jP e is t  aua sicherer Quelle bekannt, ,-doß e>s bei Barten=' 
a te ih  geaohehen is t .  E v tl, is t  eine Verwechslung mit ihren Eltern 
möglich«

7 „ Ana ch r if ten=Liste ostpr. Plüchtlinge c%is Gerda uen
crsÄs:»ssrESÄSS=:sE=ES£3s=:sas=s:s:a:r;s:~ÄÄs:s:s=s=s:=;ssrs:s:sss!:s:ss5as:ss=:3====:2s=:s!

cAchillea, Horst,ßauachen ( 23)-Rotenburg</H nn. ,Lindenatrk4
Augs/tein,ivr ffC hriste l geb.Domraei. (20a)iUenburg/Veser H e il.G e is ts tr  6 
But^öchkau, Viktor (24 )Eokernf örde ,iik o la  i s t r #23  ̂ *
B^kmenn,Urault.. (13.11.22)..^rkt 1 (2*)Erü* tz Holst*!,i 'rii.t 10 b,Sohohl 
Byingttfski,Alfri(Ä4;Ulania=Hfaatoft, S'iderborup Ld, lir. Sohlt*awig 
Bringefgrki,Ernst \3 JRoggenstorf b. Greveamühlen Kr-.S.chönber«
.von, Büchau (G ericht) (16) Idstein  [Taunus) Amts ge r ieh t
Böhnke,Gertrud ( 6 . 2 t o 9 ) zu erfr.Suohd.Hbg#A lt ,A lle o  .X31 Nr.480
^mdzanlir .^ in n e,Ä irch en str.4 i.Dän.Oksböl Bt z#H  M. 10/5

= 1 0 =



Borkowaki,Lehrer ut,|fr0geb0Pc pendlck .(24^HolXen Poat X*. raatedt H#Elfct 
Ba chert f. Fr e Gertrud 114a) Ell&angen (Ja ga t ? ) Uhlandstr0 3 .»
BeokerfUraula g ^ L e s o h  w rw ö Grone (21b)Harara i o\V>atf0AdoJuoke na okstr# 10
- Bolz ? Alb0 uc Fr0E liae (Hoapita 1) ( S.0 )Fre iburg 10 Sa e ? StanmLa g0 Fundgrube St§ 
Bolz|ErlohtÜPiigaBhf 0Sdlg0 (24a )Hbg =EideIatedt jGXeia-Baabetr^O 36
Bolz , ü.rna ge b 0Bringefaki (2I/GeXsenkirohenjHQrst DieaterwegX
Becker?EXfriede (24) RendaburgjFinanzamtjParadeplatz 
Bor&jferta Bhf*(24 )Mehlby b 0kappeln (S c h Ie i)& 0FXemburg‘ b0Dierks 
Bua chau ? Gertrud (21) Ke t twieh=Ruhr g Be e. t «  t r  0 3 ' /
Gziaewakä^Guat« (24c1 /Travemünde jICa iaer A llee  iß  ~bc8ahXuak * 
ö zeru llaM r0Mt<rgdgeb0I*ledtke (2)Liohtenberg 27 KreRuppin ( Schule) 
özypullyfielmut (X?)Gux1^gen~BIIhahof Er0MeXaungen äbö£aaafc5l t 

•^eofeertjFarap >?Paul/Bergatr0 i c0kaböl i3^zc I I  Bi>r0 09/3 
B llraerji'ritz* (;24a)i)innebrrg i 0HolBt0Po.atfaoh 11 (Maö) 
Iiaeabiättör«lam cvyilh0 ( 23)fluttenbi^ph=^g^r KraOat«rholz b<.Breraen 
figlinakl.W c'liex (2Xa)Begä'50-.ICr0.’Le-nge (W a t f  0) Lippe ;
FouQuetjUherlot-t^j»(20o2o20) zu e r f r pSuch0HbgoAXtona  ̂A llee  131 F l*L i, 
MröhXi0h.pWiOMc}xcfT^ -  ̂ 523
örUbnerjAuguirtay- ( l ö8^86}zu 4r£r0 SüchdoBb^Alt/ Allfeei .131. Fl* Su*I»i#517 
G-rqnenberg?fe r t r 0ge>Afia a n b lä tte r  (12S4ACU * dto* ' 5X7
GrefachewaklfW illy (l9o )Möaohinadorf fHauptatry28 Poat Oatrau 

' (brachewski?&arX|KanaXatJV in Gerdauen '
öeraghewakifBi-rta (22 )Beue 1 »Ba hnh of s'tr e20 b0Bonh (Rhein)
Gröning *Traute ,Sägew¥ König (20)Hildeaheira?Teichatre13 b^BetteXa 

' G-leay ^Bernhö (l^ lü ß l)'A n n a  ge b 0 Kuß in • (2 3 „ XX w 85) Dagmar (230X0*40) 
Gieaa?Peter ( lS 0X2ö42)KXaüs .(5c4e;39) i 0 Dänemark ,

f(riesa jF r0TJrauIa. grbGSchütz (^5)F rie lendorf j Kohle ns t r .  153 Krö2ieg8nhain 
Herzog .Fr^jilnua ro0Kdr0AXfrQ u0 Ed i  th * Heuend0S ir  „ 6 ( 13a) Enzendorf 10 
3ü?#Rupprechtaate gen ?Ma infranken •
Barkael?Edith ; (28ft2022 )Mrrkt 21 zu e r f  r 0Hbgs &ltoh0F lc Su0L i<?5X7
Heinzei Anneliese s (2404027)Hindenburgatrol  '■ « « »  523
Hemze |X,,r 0 Herta yerw.kukelka. geb&: Trotzk i ra020K icKirQhenatro8
(24 )^iinaterdorf Lib0Itzeh oe?Kalandstr^7 b^Hua^h
Holländer JVnltfc. (22a )O^Axhafen.5Brake^weg 62
Hädloke jF r&Emrai (3 )wredeniv gen b^ciöbel?Krs .»a ren (Mec?kXbg0)
Hoffrüc nn.,Fara&Gua Lehrer (20a )Amxm- 45 üb0HannoYers Schule ■■

, Jakobeit P̂ anfred u 011 *28)zu . e r f  r  cSu0Hbg0«Altona /Allee 131 J 'l0S€L i#447* 
iCXilnde r ? Ma rg D ge b,„ He uroahn * (2 0) He uat§d t a 0 Rbge D, wa 11a t r 0 4 .. ' .
KÖa 1 ing s f  r 0 ̂ a r  ie u ö T o 0 J oh0 S tr  ,,12 (2 ) l e  u Br.nde nburg-, Be a e r itz e  ra t  r  9 2a 
Kos X ing j Fa m 9 3 §us 10 Bie r  a ie  d*e r , Kind e rh p (2 0) Be t  ze nd o f f  Kr 0 Lüne "bürg •
£loth?Marg0 ^22a)HonJberg * £ö Weatf 0 |S^hilXeratrc97 , . 
te?'jpfte fFrie^rioh’.. (Amtagerioht) (2Xa)Dortmund?Sahuphter^nnstr#.5 '

; £öw.ita<?h?ixür.t (24)KiaX i 0Fa^H0Bohauae;r?P os tf^145 '
Lauter j ^ r t a 1' (260X0o02 )Barten03tr^X4' (24)Boyke^Hettöberge 21 Kr0Lüdin^i 
'LU.d;eoke>Fr0tieXö geb^,Bringefaki (24JHei.iigenatedten tib? Itzehoe 
Liebe .Rektor (2Xb)Hietup»Biamarkatro40f k rD.i»toiater'Land 
Luoka y?Frt,ivIarg0.Sc?hwQat^r' (23) Bremen Stadt0KrankenhfcL 0K0H0 I I  
LapuhafF rb̂ he8 i ekXow er marken ^ g cX30 ^ez02 Bar0247 - ' ,, ,
LeazeQk7J?r0 Herta geb0Poraplun|Bergatr0X5 ( ißa )Qst,teratädt,Xr0 Q& r̂jEirt 
Lc’mpreoht|Morg-(deMc,^tg0) (ib )E lz  b0Lin3bgeLahn? Sa„An^b^Reoke 
AlexanderstraBe 2* • . .. ' .
Maake ? F rita  7 Markt IS ( 20)AhXfeld i 0Hann0 -jMarkt 8 -bcJVc rtormit 
iÄliXXer’r ,i* raIäa u9Sohn V iktor ( 24)Eokern förde,H ikolaiatr<?2>  ̂
Mc’ oh^in?F ried r0'wllhc (X3b)Euernbaph 20 Poat. P faffenhofen ,(IXra)0boBöy# 
Maoha.injFr^karoline (X3to)Euerhbac?h 35 dto0 '
Marotz^e , Fr c Herta geb0 Gr eck .('24^)Äendaburg ‘A lte* KieloLandatr^^ 
Morgen!r.oth?Frit?;jG^rtner (20)SoXtau?CeXleratrt.46 .
Heuraatin ’̂Hprat> ( Sahulz u0Maaß) ( 13a ) Enzendorf XO Poat Huppre ohtahagen 
N ita^h ,Fr .Marie Bhf Q (H eizer) Dieraberg' ÜbQ Lindow Mark * Dorf a tr^ 'ff ite lfr * ,
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JjjitsQhpvilly ,Konditor (2 0) tlöIzen.Bruckens t r .5 '
Preuß;,Al£red racf  r c uök i/ (21b )iir.euatfnberg kruSi^gen,Bahnhofstr.32a 
Pre-uß-jKari:u^Hyrbv'rt* : ;.■•■= da.aelbat .■- _ .</

. £rang;.,Prit& (23) Aarioh;,-Ostfr ie b 1c ad ,£ra&e'ners t r . 9' . ,•-'••
Paßlec?k?Hana jBhf. (2‘4-)\vilh.^ltiBburg,Wöhrmanns,tr&l  b.Bruna 
Pooskerlda (Iß)CrroSaimfcrodö Bez .Kass&t,££äenberga.t^ 16 .1, v
Poraplunrfr,P rieda , (l^y )G atterstädt Kr..Q*uerfurt beRecke , • -
Papendlok .Pora* (20) Seesen,La uttmthalers ti** l^yfe B r i l l  " ,
P e is e , Irragard  ̂13X),Bad Heichenha 11 <Tr*- un ieldstr* 1? -

- Rau8qhnick,fr/0 Anna geb^CJroru-nb^rg . {22ü )G-uJBmeraba.oh-Roape Rhld.
Reichert ?3enno (Po’s t) (23 jLingen^Ems, Joh^Ieyer £ tr . 11 Ste-inekibrii^kstr.' 
Reinhardt?Pranz (2lb/Dortmund i^ -«estf#.?:5lü uathalerBtr,6-'
Re inha rdt t$ rpAnna (Brä ü ere i) (2 4 ) Q11 er hdorf b. Ouxhafen '■■ • :
Reinhardt/Gerh£jrd 'iBraut;rei:)\13b)^anohen,B!ut«mburgatr#77 II.

. Sdunfc'Qk^r.piÄorla. iaÄän^Pl^Lg.Okaböl Block, 0 5 2̂i ,tf4 . , •*■
v. . S iehst,* item«fteorg- v24:');Ahrenabök.llaaharöB,te K r#Butin
• S^hlbpTr^.frenfiSa'g^^, König.-•.( 15ßj%me<xkä<>rS: 10-’Kr* Ruppreqhtss.te gen
• Scherz. Hass* o ( 2J P re tzd o rf^ Ö a tp '^ ign ita ^ ^ ^ ^ ^ i^ ^ o i^ Ä  V

Sthxebrioa ^Stud*i;B ir t ( f r f'öerdt jHuai^i^ne'Ödor ^iorm Schule , * •
Schwarz?ErnsV (Sch loß )(22a ) vvUppt-rta i~Barraen,3artiiolomäuästr, 86 b;I*r. 
-Sohenk,P r 0 Gerda' geb#k 'öa lln g . ('2)lYeubrandenburg,Beaeritzerstr,2a xfeöokin  ̂
Sohneider,£riko X l3&)Aügabürg,Reg*Lager /B#Bar^8 e 
Soh lioht,Oskar,Bruder> v .i'r.l^ -ich  ’ ^oTHabichhorst Kr»Otylie 4 
Sohef f  ler,, inr i t z  ^(15)VölkeThau^en,Aletxt"nderB'trv 31' .-Rhön- • ,.• ‘ . '
Schulz .P r itz  ■ (;Pinanzf ,ra t ) '(2i)üaat^op,Post&?-lt>?r Kr . Reokiingha u&an;
Stadie , Heinz, u.P’r4, Lisaa ( 20^ )«r iede l 71 iib.Bbatorf Kr.Uelz^n ’• 
fie fen ae  e4'Liesbe th ,(4*5# 23) PI* Su. L i. 49?. Hbg. A l t . • ' '
Weidemann,‘Gertr#geb# G-iea? u.'Sohh' OlaüB 'in  -Dänemark .
•^ ies ig ,l'r< (£joh?/ev,Pr.B indzau,kirchenatr#4) ,Oksbol.Bez. l l  'd, 10/5 
 ̂2edtwitz ? Eleonore-, Graf in  (I4a). Kirohheira ,/TeoktRoBeggerBtr#I ^ rartt^
Z i-fijc ? üd C; Bäok e rraatr. (24 o )Le na ? hri, Ob t ho 1b t , > lu t ine ra tr, 9 -

. 2ie ike ,P rtfiiedw# Jdl^Anger1 ( 20)üelzen i ,  Hahn. ySahü-tzenpIa tz
Die mit Suehliatt-rmurnroern versehenen Anschriften aind zu erfragen 

-beirc 3ueüdifc-nst, zionen=2eritrale Jiamburg ! (24 )Hbg# =Altonc? ,A llee  131 
unter Angabe der PI*Suoti.Li.Ur,- und\ der beka.nnten Peraonalahgabe 
dea j/tfundtiien u{ Suohenden wie. laratr;, Vorname ,.G-eb#fag# ,Ort jitnaohr*
£U 1«  ̂< 3.?.:, '$ etzigu „Ana o h r ift »  Beim G-efundfenun kommt no oh 3Terwand= 
aohaftsy^^kältnia ninzuv -- ' .' •' .

' : , ia=Anaohrif ta n - l ia te ' .  ̂ /
, A lle  na te in.. Blraa , Löokräok'- t'i^l'OBeriiäori (Oa te)Be;z  ̂Hamburg ( Bohule )
.ÄUge..j OttOj Spie rau ('3 )iieua tadt^öie ve ,Kr* Ludwigs, la s t , Bhf, S t r .  13 b-fc Sohn;» ök 
Viohiliea/Horat,iiauaohen% ('23)liotenburg i ?Hn.L,indenatr,2 
^xniokjPritz^Alterjdorf. v2^ )^ i^ B e  ,Post .Holti’op. Kr., Aura oh - ̂  ■
.Alba rua^Pr^ilvria ,Lit^akendorf {3 )A lle rB tQ rf ab.iiarlow?Kr, Roatook .
Behrendt,Karl u9Pr«,^Löwen^tein ( l9a )Kirühva;tv,itz üb^2eitz .Krf Weißenfela' 
Blank,Pam0 ,Pranz,,  r’ -a . ' ' a .daselbst-■’ a
Blank?Herraann, ; / ’•,/ ... ... .'v, n a.
Bjerneiker ,X)ora üe -4 Ki.LöcJpaibk (24,)Oberndorf/Oate Bez,Iibg# ^Schule- * 
Btorowaki f Helene ^eb. Skarra jICv t ^ vl (-28.11.-10')Fl* Su.Li. 504 : "
B rieakorn ,Pritz [3* 6* 14)Skandau zu. e r f r #:Sut ̂ on. ̂ t-ntr'.Hbg. L i . 504' 
Böhrajkupt (27,2tt03) tfnadtken: : .r  , . « n= . ' • • • /•' 480
B^.towaki,Qtto'?xiurkenfeld (20.)Kreetze üb^Uelze-n .b.Klaaaen ' 
BrjlzVPams/.,KiM'erh,qf'itB-an.Okaböl;Pl.L^g#B^z#I  Bar.5/11,
Brieae. jPr.BdithaLbwenatedn (22b )R^iL  22^ a .d 0̂ oae l '
Bartela ;f;fam,Koxirad,hehrer,Asaa unen ( 2Xa )Brokv-na ahvviok, Stirab^ rga tr. 102 
Bial.orona ^v\rl .ü,9Prpiioaenbferg (̂20)Lc.j.dtirholz 16 Kr.iMeuatadt a.Hbge,■ 
Brie/ae jA lfr^  jLow^hätein ,(20)£iv^rahauaen 38 Ta.iiortheim , ‘
Be-tSce } öuatav (’2t)a JPli okenhorat, Kr. Ge Ile . :
B r is z io  fivleta‘ 5geb, S.oheriiaua (20)Iaernha,gen P.B. 13 lib.H nn.
Bei*genaklrJ>,o,ra ,Kl,0rniw (240>übeok,Glookengießeratr,37 fiilfa^r-#Hf|I 
Bonkowä.ki»P rö Ida ,-Ueui^obrost (1 ° )Q-enthin,Brar^ctenb. Str.22’ Jeriohow I I  
'’y. b.Ha^bwig



Böhm,Brnni,Dreiraüh£ .(20)3üß'sted't ikr.üelzen
Claeßens rM£: r l ie s e , Sohwes tc> r ,. «V ide nhof ..(24)% $ Oldesloe St* Josefa S t i f t

• Derabowaki’, Lehrer füruno|Sut*£en ( 22©;Mt!imhaus«n,Pont Oberwiehl' Köln 
. - Deutsohra.;rin,Elroe (Z2& ) Essende rth.jC^/Bpha ukcins.tr *52 .. -*v.

Deuts Qhra.nu^Willy.(27,,, lQ ,22)kiehlrndorf,E1, Su#I i i i504- 
Dreyer, Emilie ( l )  (ir,02)j)irdbg, ,zu t-,rfr# Su#.Zo* 2^iitr#Hbg; Buf L i>f504 
Dann<-nby-rjg;vif:nda geb *D ill kl,Pot-aU'. rn i.,Okabol Däntj3ez,,lX M,6/6 - ,
Daniei,j**r,Mar1tt .(24 )Bit$berge.n; 3^ ^..Lüneburg,. i  , ;•
De vid,M^-x u,Er, (20) Ä enzen  lib,Etze kr,Hameln . - '
Eggert,,Elise be1& .(I5 .3 .25 )^uso iit;n>i ll #Suöli*Di#517 

. Bngttlke‘*Ernc- :(16 * 2* 10. yRosenberg. z,erfr,8u,Zo,.Zentr,Bbg*Wr,505
Eglinsk-i, Minna. /geb# Groede jkQhigBf ̂ lde ' (lo)Brends=lrbiadorf ?Silberweg 14q 
EngeIke ,Beruh* Äosenberg; (24)Dollerh 21 ^r, Stadt " *. K r»f r  e ibg, i , S j*

 ̂ Engel?H, (2Ö)köimer.shausen *yr,Ahlfeld (Leine)Bez**Bildeaheira 
’ E rohnert,3 iegfr, (28,3,22)WeaBeXau zu ;er£r, Su,^o/£entr,Bbg,. Su,Lit 517 
. ferka ,Er,Anne. geb#'Sale?^lci>IjöweaBt-f '.(^4 )^re4^tedt üb.Meldorf b ,k l,küh l 
,-GrannasaJulius (13f 12*^5)Dofisc?hken au e:r l> #SutZoi^entr#Bbg#iLif 523 / 
.GroBj^ranz (22.3,-94 t& ö^eitb^g - - , 0 . ■/ dtbv 52 3- ' ■

v G-ti nnaa , Jul, yLoüachken '( ) X&ntf-ÖTden • ß • & Brams tedifr' b*‘G..Ti
t r l^ b i t t ’|k.‘rl'. (I4 .12 f °^7wilik/raini zu' e.rfr,Su'.^Q*£entr#Hbg#L it505 
Gienau/Bild, (17.2, l€ j Silginnen- zu e r fr # öu, Zo* 2entr.Hbg%El, Su,Li,505 

■ George ,Er,Bert-*. ra,7x K i, in “andlaoken beri G-erdauen,
Sreorge /Eritz i f Iktek^ühlhe ira b.Easen ; / . . '
Goldau,i^ro^(23)Ohrbeck 54 Poat Sirtthauaen k r ,übn*brüok 
•<xoiiBerowaki?ik!hni jSöimodehnen .(24)Glc^ahütte' b.Hbg, ^öhraerwaid •" 
Gandras,Eam, ,Hans'Arnsdorf' (20b) Vorsfelde, wolfaburgBtr.147 i.Braunaclw 
Großljopf,Er,Berta- geb#Ä e ^  rm Gr.äohöhcU X20*) Adensen 108 üb,Eldagsen 
ixroß,^^x,BiIdb.:rtIlhfcjlTt!BBorge (,24;,öröraitz 'kr#Oldenbg, , ' .'Kr,Springe
iÄteraheim HB,_'Bet̂ bed ' ; • , v "'‘ . •' „ ' .

' Hildebr.: hdt»Otto.X2L,6,'05)Hoehlindenberg zu e.rf r,Surä,£entr. Hbg.Li, 
Hinz^Eranz (22,5,20.)liorQehn'shof dto, - . > ' 518 52^
Holz jE lfr ied e  ( 21. 5*B l)k r, Gerdauen dto, , • 518 ' . -
H-: rtwxo]:i, ^:.’l t e r JAaB:vunen?iMordfdtl,Bez,37 Bcr, 18  ̂ .i.Dänera, ,
H, fenaoixn,Er, G-v r tr ,P ro a it  ( 24)Äordfcjr f r i t  drielav^koog üb.Huaura '
f io ll  - rxd, Julius ,-ß’riedenbrrg (2 i)L iitgendorf \h- rburg i,w e s t f# ^
H ett,Er,Bert, ?iMordt?nburg ( 20)Burgdorf'i,H/nnx ,Tiiodoratr,3
El êae ^Herra.u.Er,geb,Äahenb> oix^Bechawrben (24?Lutzhorn b.Bvrftistedt"

( Binske, i *-.1 m, , Erioh#&rünhe£nj. (20)*k ndelalolx 5 - i  Wifek Kr,keuatc}dt a, ’dbg%
Bi lxn,K u l, Lehrer u#E r,geb ,f-Chulkc ,Linde-niiu*-,'(20 )■.. als rode ,^txintuastr.35 
Hoppe ,Ê ra. yEriedriehaWcia.e (20) Ingeln 17':krrHildesheim , •
H ofer,E r,E lfr,ü ieakendorf ( 3 J^llerBtor^' bt*j* rlow Kr,R6atöok -

* J, hnke, üubt, (27.12,,80)kl,Gnie zu erfr,'Su, Ä0t:2eh trgH bg,Irf: 518 
Jahnke ?i,x-rie geb, G-ront̂ -u 77 )k l# Gnle .dto." 530

. K irchhoff ,Bana,Lehrer ,Momehnvn (24 )Ü tteÄ d o rf ^ '.k ibe ,0est.atr,16 b,-; 
K eiw el?Eri*ch u,Mu,',Löweiiateih f : ‘ )  ; (24 )' P riadorf / . Beckmann1- -
KeiweXjEr^ünnc" ge b# Muhl. ck,LÖwenat.x) k r# Pinne he rg/ ' : ''
KubilkiV,iiraanda ^geb.keiwc»li Löwenat, )-b e i R,K^ith , ’ .
Kolberg,Erail,Gterki^hn^n ( i3i ö,80)zu e r f r #Su..So,2t-ntr,Hbg,Li#518: 
klOBB,01g: (12,3.00) EL* iowken , , dto, ■ 530
ivorthala ,Erich (11 .11,*^6 )kl,G-nie dto, ' 530
kollwitZ|ixrete ( 1 , 5 , 27?') Se.ch’aerben . dto, 524
Kollt tz ,Erna.,kl,G-nie (22a-)Bsaen-Rtihr^Bltihgstr#̂ 8  . ' ^

.. Kön£g;|Er fix e re  ae ut-T-of «k-ngmichele (20)Altw rmbilohen üb, 5-Tna( Ziege l e i )  
lilu d i,G-ertr,u,Ellat b, jHochLindenbf ( 17a)ker 1bruiie,k r t#Kijperne Ba,6 2t; ' 
Klinkow«troem GA9$ r c i jB^iligea^t,{13b)BayeriBt?h Gmain 5* . < 3?
KlavajEr^Lia- u, 4 k|#D;oŵ rvvcld€J (3 )^ ild W rg  btA lttintreptoW ivr#Demmin 
Kös.ling,Eam,üuBt#Biai^i#Klnderhöf (^0 )Betzendorf Kr,Lüneburg.
Kühne #ErfEriedr.3r#Pro^ok (20):Förste 42 üb#Bomberg i.Barz
Krajewaki,H,Plikow ( 2u )K ltBerk^l bÄBandln
koss. ok,Erid- ^ordfenburg ^^b^^irBte nberg i.Meokl, Pos tarnt
Kahnert,ftich,(i^oaenberg;i (24 )Dollern 40 kr,Stade b#Er%B,Spark
Köppe jFr.knny ^^»DembowakijP^aeghitk (20 )Adensen 108 Kr,Springe ü#)

Eidamen .



Kösling,F:»ra# jHugo^Iiöw^nBtein ( 20 )Kr^ii@nwinkal b#H- nn,Dorfatr,26 
Kupferjfr.Hella jKenoten (21a)Preuß Oldtndorf •Bahnhofstr#200 
Knöpfler^fr^Land^C&rd, )(24b)Söphiehhof b#Preetz i,Holat# 
Kr'uimi’nh,Bmil,Lieakend# v22a)Ea8en=iilteneaaenjKärame;rei Hade 12 
Krüger ,±uax; Schiff ub ( 2 3 )Breraen;Oberneul?nd 33 Heidann b#0aa®ara 
Krüger ̂ winjSohönllnde (20)Alten ^r^urgdorf *Bihnhofatr,l6o 
Lohrke , ,£'re Söhne'' Karl u^Guat, ,Lö#ehat,iInt* }HoJLlateitz,b, Zeitz Kr,Weißen® 
Xfey |l’r efriedi3 ?Althof (16) • Wieabadtm=krbenheim,Hintergasae 18 Ti, fe ls  
Iilödtke ,0tto(50e4c0l)RoB-enberg zu e r f r 9Su^^oe Zentr„Hbg*A; Stein ' 
fcesoh/Luiae ,geb*.u.lein m̂ Ki.« Adam’awalde (lo.}llr.ux~ Su,Li,4o5 - 
berge 36 Kxt^olm.iratedt" - ' •
lommjifrau Berte.u.4 Ki« in Dänemark s , •
Lengling^lrioh (lb/LorsohjHeaaen^Jmeinatr^Ö . 
langer ?Erioh u, G-ertr* i^rdbb. ( 20a )Elze=Bennemühlen üb , Hannover 
J^iedtkepfr^Lieakendorf (21)Papinhi>waen bftL4erae,LIppe Xand 
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Anf ragen an den " Suchdienst, ZQnen=Zentrele=Hrmburg (24) Hamburg- 
Alton? , iille o  131, müaaen eusserdera Stichwort: wFlüchtlingssuch== 
lis te *  iSr, folgende Angeben enthalten: ...
1, )  Zur eigenen Person: Name,Vorname ,Geburtäteg= und ort,Heimat« 

anso h r ift  am 1. Sc pteraber lo'3o , je tz ig e  Anaenriftc
2 ,) Zur Person dea in der L is te  Gefundenen, Warne , Vorname , Geburta== 

tag und = o rt, le tz te  Heiraatorxachrift und Verwandsohaftaver= 
heltn ia  zu l ) ,

Wegen-Platzmangel f ü l l t  die Fortsetzung ” Von Gerdauen nach Leip= 
z ig  lo45"heute aua.

Um daa M itte ilu n gsb la tt recht .interessant zu gesta lten , war ich 
angeaichta dea umfangreichen M aterials gezwungen, diu biaher üb= 
lieh e  B lattstärke zu erhöhen, Die iüehrkoaten werden,wie ich 
h o ffe , gern in Kauf genommen.
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Liebe I* nda leute aus Stadt u« Kreis 1

I# ohatehendes Runda ehrt iben bringe ich. Ihnen zur Ke nn tnis # lnd= 
lioh hat sieh ein L*ann gefunden, der gewillt ist, sieh für un= 
sere Belange einzusetzen, Wir- müssen ihn abt r̂ ,-uoli tatkräftig  
unterstützen, wenn der Erfolg nicht ausbleiben so ll,
Herr Ü*regattenko pitän a ,D, Hund^rtmarkssWittgern strebt eilte V»:r* 
einigung heiraettr^uer Ost= und «veatpreußen an, Dieses so ll  ga« 
athehen auf Überparteilicher Grundlage, i£s wiru aIles vermieden, 
was uns in Konflikt mit der Militärregierung bringen könnt« ,<**♦<. 
die bereita durch eingehende üussprache unterrichtet is t ,
Waa für uns* zu tun b leibt, geht aus no chsteh,Bundsohre iben her« , 
vor:
Einsendung von üamenlistt-n, der duroh die Flucht, durch lioheit 
und Gra usarake i t ,de r Austreibung ums lieben gekommunen - Landsleutf f 
Auch, die durch die Furcht vor dem Schlimmsten fre iw illig  aus dem 
Leben geschieden sind, -Erlebnisse während der Flucht"’;*ua dem 
Osten, Besonders werden die zuletzt zu uns gekommenen Landsleute 
darum geboten, Gleichzeitig wird uro finanzielle Unterstützung ge= 
beten.
In diesem Sinne grüße ich meine lieben hi ndaleute in heimatl, 
Verbundenheit ‘

Ihr E r l c - i^ a ^ p

M itte August 1o47 
An die Heimatlosen aus Ost- und Weatpreußen.
17}■’ Xufdem " iTe n äe r~ V'e rtfr ie,lbeiien c us B ia d t und Kreia Inster-
bürg, auf dem Sausende von Heimattreuen ihre Verbundenheit mit 
der alten angestammten Heimat und ihrer heiaaen Heimatliebe Aus
druck geben konnten, hörte man immer nur die beiden J?ragen;"Wann 
kommen wir wieder nach Hause?" und " Was wird aus uns? Unsere 
letzten Mittel gehen zuende und wir haben noch keine Arbeit ge
funden, " üuf diese ifrrgen wollen wir unseren, von vielen Sorgen 
gequälten Schicksalsgenossen eine rückhaltlose Antwort geben:Wir 
werden die Heimat nach Gottes Willen W iedersehen , wenn wir nicht 
müde werden, unentwegt weiter vor Gott und den Menschen unseren 
geschichtlichen Rechtsanspruch auf den angestammten Eeimatboden 
zu erheben, und wenn die Welt im Geiste christlicher Menschlich
keit , wie er in der Atlantik-Öh-Tta von grossen amerikanischen 
und englischen Steatsraäünern als vorbildliche Grundlage für eine 
volle Völkera.ussÖhnung bekündet worden i s t , den weg zu einem 
wirklichen Frieden findet, Findet die rtelt den Weg zu diesem 
IJoKmenf nicht wieder zurück, 00 wird sich der unheilvolle Geist 
Hitlers, mit dem er geschichtlich Aufgebautes niedergerissen 
und Grenzen einfach zertreten hat, und sich mit ihm das Gift des 
Hasses weiter verewigen, Das wird sich jeder gesagt sein lassen, 
der unter derj Machthabern der heutigen '»Veit eine wirklich besäe» 
re Weltordnun^ erstrebt. Ohne Ehrlichkeit und floral gibt es kei= 
nen zuverlässigen Volkerfriedenl = Des 'fetteren: Wenn wir die 
endgültige DaVerlosung des Flüchtlingsnroblems auch nur in der 
Rückgabe der ̂ gesr mten deut'aclierT7SS‘fcgebie"fer erb~lioken können,so 
brauchen wir dIs zür^EUoksiedlung der Millionen von Qstvertrie= 
benen als Zwischenlösung doch eine ach ne' Ile  , be sse re Go s ta ltung 
unseres Lebens durch eine menschenwürdigere Unterbringung und
die immer wieder hin: ussahobene und immer dringlicher werdende 
Durchführung des schon.lange in Aussicht gestellten Laston^us-
f leioha, oder wenigsten« zunächst ein ehrliches und rüoisickta* 
oaes Aßpjcken desselben, Beides iat nur durch das demokratisch
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verbürgte ^oelitionarech t a lle r  Vertriebenen, die eigene uneinge* 
schränkte vk hrnehraung unserer Interessen und unsere direkte k iitor* 
b e it  erreichbar, Auch dieses .-̂ e eh t  is t  nur.durch einmütiges Zusam* 
menhalten a ller- F lüchtlinge zu erkämpfen, Wes man uns m it' einem 
iilale nicht f r e iw i l l i g  gibt,,dt’r f  unser k l?rer und nüchterner B lick  
nicht aus dem Auge ve rlie ren , euch h ie r  g i l t  unsere iüahnung nBur 
die Sache Ist, verloren , die men selbst a u fg ib t,w Sonst v e r fa llen  
w ir h ier im besten immer mehr der weiteren Verelendung und vsr* 
lumpen v ö l l ig  im zweiklassigen Stoatsbürgertum, Drei J. hre sind 
bald nutzlos verton, es wird je t z t  höchste Z e it fü r eine w irk lith  
praktische H ilfe ,  Die meisten von uns wollen ÜLunmehr etwas G reif= 
bares in die Hand bekommen, Ein Flüchtlings ge setz ohne Zusiohe= 
rung der vollen  K o a lit io n s fre ih e it macht uns nur w e iter in unae* 
ren Einsprüchen mundtot, K&rapft w eiter um Eure prim itivsten  A,ien= 
aohenrechte; Die Heimat und den uneingeschränkten 2 ua a mrae nschlußI
2 ,) wenn w ir den grossen Parteien.und' der deutschen Zeitungspres* 
se die r ich tige  Erkenntnis dafür v o l le r  Dunk bezeugen können, daß 
der Westen des Reichs ohne die Überschußgebiete des geizen deut
schen Ostens niemals leben kann und dass neben den grossen Sorgen 
fü r den kommenden Winter die Rückgliederung der Ostgebiete a ls  das 
w ichtigste deutsohe Problem nach wie vor dringend im Vordergrund 
b le ib t , so vermissen w ir doch ge legen tlich  euch in einigen ie i le n  
der westlichen Presse und vor allem ganz allgemein bei v ie len  
unserer westdeutschen Volksgenossen des Verständnis fü r diese 
grosse deutsohe Frage, Sie stehen unserer Zielsetzung o ft  er= 
schreckend g le ich gü lt ig  gegenüber, e is  ob sie das garniohta an= 
ginge und ve r fa llen  dem Irrtum, als ob auch ohne den Osten bei 
ihnen die B es itzverM ltn isse  w eiter so bleiben könnten wie bisher. 
Ihnen und Leuten, die p o lit is ch  sogar so dummdreist sind, in wür= 
deloser Weise die deutschen Ostgebiete bei ihren Überlegungen ein* 
fach abzuschreiben, muss sch/rf entgögengetraten werden. Aber 
auch Z e itsch rif ten wie den * frank fu rter B lättern11 (ve rg l,d a rin  
das deutsoh=polniache Problem) und dem "Werdenden Europa"in  s e i
nen "Überlegungen zum Friedensvertrag" können w ir nur erwidern,ddß 
d ie heimattreuen Ostdeutschen garnicht daran denken^ in ihren 
Hoffnungen und Bestrebungen sich durch Quertreibereien beirre n- 
und sich durch das Iebe igeb ild e  e iner grundsätzlichen Bevisions* 
klauael abspeisen und auf die nächste ö-eneration vertrösten  zu 
lassen* Wenn man die s'tre 1»ungen der heiraattreuen O stvertriebe* 
nen a ls ” Verbrechen" h inzuateilen  wagt, so z e ig t  d, s nur zu deut= 
l ie h ,  daß solche Schriftste l l e r  keitte äeiraa-t im Osten verlogen 
haben und weder materiell"'noch' see lisch  solch "einen‘Verlust über- 
haupt^zu ermessen verstehen. Deshalb glauben w ir auch nicht, 
daß w ir Ostvertriebenen mit der Polemik dagegen von irgendeiner 
eigenen zentralen P resseste lle  aus in solchen Fällen  a lle in  aus® 
kommeny jeder, der kann, muss sioh in diese Abwehr h in e inste ilen , 
wie w ir überhaupt die Mithilfe und die Mitarbeit a l le r  auf die 
Dauer nicht entbehren können. Wir b itten  auoh um Zusendung von 
selbstgeschriebenen A rtik e ln , deren Aufnahme von Zeitungen yer= 
weigert worden is t ,  Je-der muss seiner hemmenden Schw erfä lligkeit 
schon einen Ruck geben: Uns schieaat niemand die gebratenen Tau* 
ben ins i,ju l, der seine Depressionen in sich nicht überwinden 
w i l l ,  v e r fä l l t  döm Nihilismus und der Verzweiflung, I.>n maoht 
uns Ost* und ^eatpreussen im Gegensatz zu den w eit rührigeren 
Schlesiern b ere its  den Vorwurf, a ls  ob sich die Ost* und West* 
preussen im Westen schneller wie die anderen äkklim atisieren und 
den inneren Widerstand gegen ihr Schicksal schon .»ufgegeben haben, 
Wir könnten genau das (regent e i l  bezeugen, auoh würde das unserem 
ta tk rä ftig en  oat* und westpreussischen Charakter und unserer 
sprichw örtlichen Höim.-^ttreue vollkommen widersprechen.



3#) «Wenn aioh die Welt in ihrer Haßstimmung gegt*n unser Volk 
heute auoh /bereite wesentlich anders e inste llt, wie oh dem 
Zusararaenbruch, ao müssen wir dooh a lle  weiter dafür sorgen,daß 
sie duroh Aufklärung zu der alten richtigen Einstellung unserem 
Volk gegenüber zurückkehrt, Es geht nioht an. daß man unser jetzt 
genug gepeinigtes Volk, das wir in seiner Gutmütigkeit und enr= 
liehen 'Veranlagung besser kennen als die ^elt, weiter wegen 
ein paar sadistischer Narren und Schufte, die uns ins Unglück 
gestürtzt haben, nooh weiter diffamiert. Jeder, der Beziehungen 
zum Ausland hat, geschäftliche oder verwandsohaftliche, muss 
beitragen, daß das wirkliche deutsche Leben wie früher 11 hoch 
ln Ehren* noch nioht als verkümmert und vers^auttet g i l t d3)es« 
halb bitten wir a lle  "Heimattreuen”' , aufklärendes Material an 
ausländische Fretmde zu Übersenden oder uns solche Adressen im 
maßgebenden Ausland (den Vereinigten Staaten}, England,Schweden, 
Schweiz) beschleunigt zu ü ^m itte in ,
4*)Laßt Euch durch Schicksalsgenossen, die leider abseits von 
der Kirche stehen, nicht zu der Auffassung verleiten, als ob die 
Kirchen und Kirchenführungen uns in unserer Seelen» und Lebens» 
not nicht helfen körnten. Sie gehören wie a lle  anderen starken 
innerpolitischen Kräfte in unsere Reihen und müssen heute aus 
der oft passiv scheinenden Haltung heraus und ebenfalls zu den 
dringendsten politischen Fragen Stellung nehmen* Die Kirche hat 
nicht nur die grosse Aufgabe, so schreibt einer unserer Mitar® 
beiter, das Christentum zu verkünden, sondern auoh zu erfü llen# 
sie ist hierzu besonders prädestiniert, weil sie über alle  
staatlichen und nationalen Grenzen hinweg den Weg finden kann zur 
gesamten christlichen Welt» Sie is t  in erster Linie in der Lage 
und dazu berufen, die Ignorierung der deutschen Flüchtlingsnot r 
und das Schwelgen der Well; zu dieser Frage zu brechen. Wenn die 
Kir chanfuErungwlr k li ch von göttlichem Geist erfäXYt ia t , kann 
sie Wunder wirken, sie muss uns unerschrocken zur Seite stehen,
5») Zur Bildung einer Kartothek ilbW'r"' V l l e ä a  a alte deutsche 
Oetland und seine Wiedergewinnung berührenden Fragen bitten  
wir um laufende Zusendung von allen einschlägigen Zeitungsaus«
,sohnltten, aber auch grösseren Abhandlungen von Zeitschriften  
(vor allem auch auswärtigen) zur Auswertung bei unserer Arbeit, 
Verbreitung oder zur Bekämpfung a lle r  Stellen, die unsere Z ie l
setzung durchkreuzen oder ihr irgendwie zu schaden versuchen* « «  
Zur Vervollständigung unseres x&aterials über das unmenschliche 
Unrecht, das deutschen Menschen bei der Vertreibung aus dem 
deutschen Osten angetan worden is t , benötigen wir ferner «kreis= 
weise zuaammengesteilt »  genaue1 Listen über a l le  Schicksalsge
nossen , -die als Opfer der brutalen '1/Ienschehverti‘eibungl unmensoh» 
licher Roheit und Grausamkeit bei der Austreibung oder auf der 
Flucht ihr Leben eingebüßt toben, aber auch derjenigen, die aus 
Furcht vor dem Schlimmsten fre iw illig  aus dem Leben geschieden 
sind* Die Wahrheit muss ans 'Licht und darf der Welt 5 die jetzt 
immer weitere Verbrechen an der iden Rohheit in Nürnberg brand» 
markt und verfo lgt, auch bezüglich des deutschen Oetlandes nicht 
vorenthalten bleiben*
6 . )w ir bitten um Verbreitung des Rundschreibens innerhalb der 
drei westlichen Zonen« Das nächste Rundschreiben wird Näheres 
über 'den"‘gepian^en’^usamraenschluss aI le r  Ostvertriebenen auoh 
aus den anderen 0 s t landprcrvinzen bringen, in  dem die heimattreu« 
en Ost= und Westpreussen zur Wahrnehmung ih rer schwierigen Le=*

ssX8=



BeIdnge natürlich paritätisch (wes sehr notwendig ia t) ver= 
treten aein müssen.

Zu unserem deutschen Leben gehört die Treue* Sie is t  nicht 
nur d^a A*k>rk der Ehre* sondern 3uch die beste Weffe in  unse= 
rer waffenlosen Hend. Neben unserer heissen Liebe zu unse
rem Volk, unserem unbeirrten Bekenntnis zu Heoht und F re ih e it, 
steht himmelhoch = die Heimattreue!

W ir"t lV i  ben"die Tieiraattreuen === 
den B lick s te ts  gen Osten gewandt*
Dort l ie g t  unser angestammtest 
geraubtes Heimatland,

Im Neraen des Arbeit s.; us achusses ? lfd r  * He imat tr  e uen" aus Ost- 
und Westpreussen,

gez,Hundertm?rk«Wittgern 
KummerfeId b fi Pinnebe rg/B ola te in

■tiniDfarkungs. In diesem Zusammenhang b itte  ich persönlich d ie - 
Jen£gen, die mir in gü tiger f e is e - eine, Schilderung ih rer 
Erlebnisse auf der Flucht sus dem Osten zugesagt haben, je t z t  
diesem ü ied ersch rift so bald wie möglich zuro Abschluss meiner 
schon sehr umfrngreich gewordenen Sammlung und zur Verwendung 
fü r d,)s beabsichtigte Geächichtswerk "Los ostdeutsche Sohick= 
Sc'l an E-ind von E inzelerlebn is senM freundlichst zusenden zu 
wollen, bevor d^r neue Winter mit neuen Lichtsperren und 
den ungeheizten Zimmern in den Flüchtlingsasylen e in se tzt.


